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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. »343. <3) Nr . ^7».

L l c i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n g .
M»t Decr>t der löbl. f. s. LandesbaU'Di»

i lc l ion äcl^i. 3 l . Vugustd. I , N>. 2 ^ , , wurde
angeordnet, üb<r d,e 226" lang^ Rict'ficnul'.g
der Trlestcr H>»upt» tommerzlal» und Post,
siraßi von Mnmon t ble Kovatscke, im «ssl,
fienten-Dl!il»cte A^el«berg b»e Mnuendo - ?icl«
tatton^. Verhandlung clnzulnten.-^ Der E l ,
tuatluns, und Qucrpr^sil Plan, dannd'eVor«
autmaß und die D l ta l l« Baublschrelbung,
N«bst denVe,stelgtrungs-Gtd,ngnlss^n,wllch leh»
lere auch den baren Erlag de« 5^» V^dums, un
im Erfteh^ngsfalle die lnstung der 1 0 ^ kau»
twn vorschreiden, können tagllck be» dem k. k.
Spaßen» Eomunssariatezu Adel«^berg, und am
Tage der ?>c>latton be»demk, k. Bez. Eommissa«
llate zu Piäwald enigssehen werden; nur wnd
hier noch btsonders bemlilt, daß tne Arbeiten,
jedoch ohne wettere Nachschau, !n 1260° ^ lö l ,
permaß 3rd , Ab - und Ausgrabung (wovon
1202" auf 3o0" Enifernung auf den, vom
t. t. Straßen.Commissariat« bestimmt wtrd<n<
den Platz zu vc»füh>en find), dann in 56 Ku-
blk-Klafter Nufdammung, und 6 9 ^ Ellrrent,
Klafter Herstellung der Glembabn - Grund«
läge bcstehen. — Hlerübcr w«rd dle Mmuendo»
Nerste>gerus'g bel dem k. k. Vezirks-kommlssa-
riate zu Pläwald am ig . S c p t . l . I , Vormittags
vong b»e 1 , Uhl unter Rai sications.Novdehalt
S l a l t finden, und sämmtliche hetzussclllnde
Urbelten werden um dm adjust,rlen Vctrag
V . 2y65 fi 5ä kr. ausgerufen werden. — Dlc
Abnahme elneS schriftlichen v<rsisq.ell?N Offcr-
tes sindel nur dann S la t t , wenn dasselbe mtt
d̂cm 5 ^ Vad'um pr. »/»8 fi. i 5 kr., m»t dem
bezlrlsobltgkettllchen Eerlisicate und Depositen,
Gchcme des bere»is be> einer öffentlichen sassa
oder B ho de zum Behufe dieses Naueß rellli-
snlen ^rl-'gs dieses V o l u m s verfchl« «st, und
,n demselben von dem be, der mündl,ch?n Vcrfte».
gerung nlcht anwesenden Uebersichmul,^5tleb'
Haber die Bejahlinz der vollkommenen Kef?nt'
Nlß der Baudeoife und V^rstcigesungebedisig-
N'ss< gehörig cluegedlückt ist. « " Ditse Offene

mit der U berschrift von Außen: „Anboth auf
dle R cllficanon an der Trlefter, HauptEom-
merzilll Straße zwlichen Marmont und Kovat,
jche," müssen vor Beq'Nn d ^Versteigerung der
k<c>tat!0Ns« somM'sson tingchälidlget seyn. —
K. K, Straßcn'somm,ssa,,at Ndclsberg.

Z. i 3 5 l . (5) Nr . b96o/VIII .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Eameral «Bezilke, ilerwaltung
Ncustadcl wnd in Folge Dccrei der wohllöbl.
k. k. stcv^lmarlisch-lllyllsch'N Cameral'GcfällcNt
Verwaltung ääo. 3 i . I u l . ltt^c,, ^ . " " " / . 7 . . ,
am 21. Seviemder i6^c>, Vormittags i u Uhr,
in ihrem slmtsgcbäude Nr . l36 das Weg» und
Brückcnmauth» Gefall der Station Neussadtt
für die Dauer der Verwaltungsjahre 18H! ,
13^2 und ! 6 ^ 3 , mlliclst cin^r öffen'lich abzu-
h.llendcn Verlieigerung zur Verpachtung aus»
biethen, und hiebe: den dlehjahrigen Nemirt lag
dieser Mouthssatwn lm Bcirage ron zwei Tau»
send drc» Hundert fünfzig Gulden Eono. Münze
zum Ausrufepreise annehmen. — Zu dieser Ver«
st i^erung werden die Pachllussigen mit de»n
Bc;s>tzc ci.ngcladcn, daß cs denselben gegen uor-
schrlftmaßlge Leistung der Caution unbenommen
bleibt, mündlich »der fchriflllch mittelst vcrfic»
gelten Offcrtcn ihre Anbote zu machen. Die
Licitatlonsbedmgnlssc können täglich bei der ge:
narmtm k. k. Cameral - Bezirks »Verwaltung
eing schcn werden, und es wird daher hier nur
der auf den neuen Päch?er üdergehcnd.n Vcr-
pstlchttllig erwahns, daß vi)m i . November l8ä«
aliczesangen < in Fchge der hchc-n Hoffammcr«
Eluschlicßung vom 2 5 I u l n i 8 5 9 , 3 - " " V » 2 ^
jedoch unbeschadet des N.chies dcr Blückcnmault)-
Gebühlen-Echebung, alle del dcm M'luthschran-
ken der Frage vorkommenden P"' lc lcn, welche
auf der Töplitzcr Bezirks^Snaße nach Neussadlt
gelangen, odcr von da auf die genannti Beznks»
Straße abgeh n , d>e ĥssnsŝ e mcht d^ahren,
iondcrn unmlilcl^a, bcidem^eu^äoll r Mauth»
schranken die Ehanssee erst betreten, w^gmaulh-
frei zu behandeln fnid. — Von der f, k. sam^al»
Bezirks-Verw^l'ung N«'UÜMl am ^^, A'a>
gust lö^Q.
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"vermischte ^^lautbarunöen.

V - , ^ 6 l . ( ') N r . 3 l 5 3 .
E d i c t.

Bon dem k> k. Bezirksgerichte Umgebung La»,
.bacds wird den unbekannt wo befindlichen Icrnei
Sobctz un) dessen gleichfalls unbekannten (Zsbcn
mittelst gegenwärtigen Edicts clinnert: Oö h^'e
»ridlr clcsclbcn bci diesem Gerichte 3)ticd^el Thom.
schitsch vcn Gunzle, ,die Klage auf Verjährt- und
Erloschen-Erklärung ter «Zrbthlilöfordcrung auü
dem, auf der zu Gunzle tub <^un5. Nr . 7 gclege«
ncn, der Gült Wcis^cd ^ud Urb, Nr. 69 dienstbare
Hübe, l"tnb.(zhevertlage ll6<). 2g. Jänner, i lN^^u-
lalo 25. M a i läo2, pr. i5o ft sammt Nebenver.
bindlichkciten eingebracht und um richterliche Hll«

.^'e gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den 4>
December l. I . Bormittcigs 9 Uhr vor ditscm Ge.
richte angeordnet,werten ist.

Da ter Aufenthallsorl dtS Beklagten und
seiner Orden diesem Gerichte unbctannl, und-weil
sie vicNcicht aus den k. t. Eldlanoen abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung auf ihre Ge-

.fahl und Unkosten ten hiesortigen Gerichts < Advo«
caien Hrn. v i - . Burger als (Kurator bestellt, mit
-welchem die angebrachte Rechtssache nach ter
bestehenden Gerichtö«Oronung ausgeführt und ent«
schicken nerdtn w«rd.

Die Beklagten werden desscn zu dem En»
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeii selbst
erscheinen, oder inzwischen dem dcstimnucn Bcr»
trcler ihre Ncchtöbehelfe an die Hand zu gcbcn, oder
auch sich seldst einen andern Sachwalter zu bcstel»
len und diesem Gerichte namhaft zu niacdcn, und
überhaupt im rechtlichen oldnungsinäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, in5bisond,ere da sie
sich' die aus ihrer Berabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen hadcn.

L^idach am 3o. August l^^o.

Z . 1362. (z) N r . 3o6o.
tZ d i c t.

ANe Jene, welche auf den Nachlast tcs am
16. Juli iÜ^o zu Uiuergamling Nr. 20 verftorbe«
nen Müllner Johann Sä'eschcg einen Anspnlch
aus waö immer für tinem Rechtugrundc zu macken
gedenken, hciden selben bei dcr dießsaüö aufdcn 7. Oc<
tober l. I . Vormiilags 9 Uhr hicramts anberaum»
,cn Anmelbungs. und' AbhandlungS . Tagsatzung
s^ gewiß anzumeleen und geltend darzuchun, rvi-
drigenü sie sicl) die nachtheili^en Felgen selbst zu-
zuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
Kg. August »840.

Z . '55ü. . ^ . . N r . IöZg.
F e i l b i e t u n g s . S l s i l r u n g .

Das vereinte Bezirksgericht Radmannsdcrf
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die mit Be»
schei'de vom i3 . Ju l i I. I - Nr. 2^01, wider Jacob
Pirz junior von Laufen, auf den 27. August, 29.
September und 20. October d. I . ausgcscbricd'e«
^en Realfeildietungstagsatzungcn, über dcis Gcsucb
des Executioris'Führers, vom heutigen Tage 15x1'.
Nr . iÜ5<) 5izti^t warden sind.

Bercinleä Bezirtsacricht Ratmannsdorf am
Z6. August!^o.

Z. '35?. (<) ^ IN,. ,6ög.
S d i c e.

Po,n Vereinten Bezirksgerichte Radmanns«
Mannsdorf wird allgemein klnid gemacht: das«
selbe habe über daä von den Vormündern der
Primus Teranschen mindcrjährigcl, Kinder, durch
Herrn l)r-. Krobath überreichte Gesuch, i „ oic neu«
crliche Berälißcrung der von Franz Rehmai'N
im Oxecutionswcge um l ' l i ft. (Z. M . crstan.
denen Simon Grohschen, dcr Herrschaft Rad»
mannsdorf «üb Rect. Nr. l i ?5 dienstbaren Rea.
litäien, als des Hauses Nr . 29 zu Kropp, des
Obstgartens beim StaNe und der 3 Holzanlheile
v i-ez6t,'rlLm I^otoku, dann dcs Stalles neben
dem Hause, wegen nicht zugehaltenen Lici«
tal'ons.Ntdingnlssen, gewilliget, und zu deren,
Vornahme nach Anordnung des §, 52g a. A. O »
auf Gefahr und Kosten d«S Osstehers eine ein.
zige Tllgsatznng auf den 3o. S^iember l. I .
Bormiltags von g b is ,2 Uhr m loco Kropp m>t
dem Anhange angeordnet, d^h diese Realitäten,
wenn sie nicht um den Schätzungswerth pr. , 29» ft.
57 kr. oder darüber an Mann gebracht werde«
sollten, solche auch unter dem Schätzwerthe rrer«
den hmtangegeden werden.

Acrcintes Bezirksgericht Radmannsoorf dcn
,4. August iL^o.

Z. ^359. ( ') N , . 760.
tz d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Veldcs wir^
bekannt gemacht: Os sey über Ansuchen ter Ger«
traud Klincr von Seebach, in die executive Fcilbic-
tung der, dem Lorenz Arch, vnl^" Pogar van Reifen,
gehörigen, der Herrschaft Velocs äub Urb. Nr, 267
dienstbaren, gerichtlich auf »I^L ft. ^o kr. gescdätz-
t̂en Ganzhube, wegen aus dem w. ä. Vergleiche voin
2 l . Octoder,Z8Z5 schu'oiqen z5o ss. ssewiliigct, und
fcyen zur Vornahme derselben 3 FciU'ielungötag'»
sahungen, nämlich: auf den 29. August, 29. Sex,
tember ui:o 29. October, jedesmal um 9 Uhr 'vor-
mittags im Orte der Realität mit dem Beisatze an»
geordnet worden, daß nur bei dcr l . und 2. Feil-
bictung diese Realität um oder über den Sckähungs»
werth, bei der 3. aber auch unter demselben an ,
Mann gegeben werden wird,

Die Licitalionsdcdmgnlsse, der Grundbuch?«
Extract und die Schätzung erliegen hicramts zur
beliebigen Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Veldes den 2/>. Ju l i ,640.
A n m e r k u n g : Bei vcr ersten FeilhietungZ,

tagsahung ist kein Kauftustiger erschienen.

Z . ,245. ( ' ) ^ Nr . 2.76-
<Z l> i c t.

Vom k. k. BezilkZgerichte Präwüld wiro bekannt
,gemachl: EZ seye in dcr Execulwnösache deg I o .
dann Machnttsch, Bevollmächtigte, c«ö Blaslus
Mestek, wider IohannMischka von Luegg, in den cx«>
cut'ven Verkauf der, dem letzteren gehör,gen, der
Herrschaft Lueqg 5ul, Urb. Nr. HoU dienstbaren,
und a u f Z ^ f l . 37 fr. geschützten Halbhube zu Luegz,
wegen schuldigen 4f) si 2/» tr. c. 5. «. geirisliget,
und zu dem Ende seyen die TcnmZl? auf dcn 26,
Septemher, 23. October und 2o. November l . I . ^
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jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Luegg wit rcm
Bemerken angeordnet worden, daß die Pfaotrca«
Utät chey der dritten Licttalion auch unter 5cm
Schätzwerthe hinlangegeben werden wird. Hiezu
rrerten Kauflustige, die jederzeit das Scha^psolo«

>coll, dieLicitationsbedingnisse Und den Grundduchö»
Extract einsehen können, zur zahlreichen (Zrschei«
nuug eingeladen.

K.K. Bezirksgericht Präwold^m 26. August

Z. -lI6o. (1) ^ ' ^ 1 7 ^ ^ .
G d i c t.

Alle jene, welche an den Verlaß deö Joseph
Hribar, Wirthen von Aich, aus was immer fur >ci«
nem Nechtsgrunde einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, haben solchen beider auf dcn ,. Octobe-r
d. I , früh ,9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte an»
beraumten Tagsatzung anzumelden und rcchtsgrl,
'tend darzuthun, rridrigcns sie sich die Folgen des
§. 6,4 l'ürgl. G. B. selbst iuzuschrciden haben
werden.

Bezirksgericht KrrUtberg zu Wallenberg am
26. Juni 1840. 5. ,<

. , . ,̂ 1 . „ ^ ' . v , — —
.Z. 5564. (2') Mr . I l ö y .

E . d i c t.
V^n dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung

'Laibachs wird tem unbekannt wo besinnlichen
Mart in Tschepelnik und dessen gleichfalls unbekann-
ten Erben, 'Mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Es habe wider sie MichaelThomschilsch von Guglc, bei

-biesem Gerichte die Klage auf Verjährt ' und Er-
^loschen-Erklarung der Forderung aus dem, auf der,
der Güll Wcisah 5ud Urb. Nr. 69 dienstbaren Hub»
realität intabulirtcn gerichtlichen Vergleiche ddo.
24. August ,796 pr. ,<i5 ss. und 5 ^ Zinsen ringe«
bracht und um gerichtliche Hilfe gebcten-, worü»
ber eine T^lgftyung auf den 4. December l. I . V o r .
mittags 9 Uhr vor oics^m Gerichte angeordnet wor-
den ist. Da der Aufenthaltsort deS Beklagten und
seiner allfälligen Erden diesem Gerichte unbekannt,
-und weil sie vielleicht aus den k. k. Srblanden ab«
lvesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hiclortigen
Gerichts. Advocatcn Herrn 1)t-. Mathias Burger
als (Zurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechlösache nach der bestehenden Gerichtsordnung
-ausgeführt und-entschieden werden wird. Mart in
Tschcpelnik und dessen alMlUge Eiden werden
-dessen zu bem Onde erinnert, damit sie aNcnfaNs
zu rechter Zett erscheinen, ocer inzwischen dem be-
Illmmtcn Vertreter lhre Rcchtsbchclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst emen andern Sach.
rva'ttcr zu bestellen und diesem Gcriältt,- nanihaft
zumachen, und ül?e>haupt im rechtlichen «rd.
nungsmahigen Wege einzuschreiten wissen mcgrn,
'insbesondere-, da <le sich cie aus ihrer Verabsä'u.
mung entstehenden Folgcn selbst brizumessct! haben.

Laidach am 3o August .640.

Z ' ,565. (2) N l . 265,.
E d i c -t.

Bon dem k. k Bezirksgerichte der Umgcbun,.
Zcn Laidachö wird hiemtt lund -gemacht, deß alle
^zcne. welche auf den Nach Iah i^s mit (dcßge.

rötlichem Beschere 6<Ic.. 2a. H^-ember ''L'Zy,
Z. 5a8l . al- todt erklärten Urb^n Huastou auä
Medno, irgend einen Anspruch zuhaben glauben,
'selben bei der auf den 7. October I. I . , Vormtt'
tags 9 Uhr, bei Vermeidung der im §. 6>4 a.
b. G. B. enthaltenen Folgcn geltend zu machen
babcn. I ug l iä,'cn haben zu dieser Liquidations.
-TügsatzUng auch al̂ c Icnc, die in dicscn Verletz
^twas sckulde», so qcwiß zu erscheinen, als/sc>»st
Hcg^n dieselben sogleich imKlagswege fürgcgangcl,
werden niüßte.

Laibach am ^3. Ju l i ,L^c>.

Z. »227. (2) N l . l7^5.
E d i c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte zu Obcrlaibach
>wi,d bekannt gemocht: Es sey auf Ar,suchen der
3)?aria'IeNouschc'g, durch Herrn Vr . Zweyer, î ie
cxel"utive Fcildietung der, dem Joseph Kcschech,
Erde des Sebastian Koschcch, gchöngcn, gerichc'.ich
auf i l)5i fl. geschätzten, zu Ducr gklegcne:, Gan^
hübe sammt An . und Zugehör gcwllligt, und lü.o
«zur Vornahme 3 Termine, und zwar: auf ?en
28. September, 29. October und 3». November
l. I , , jedesmal früh ron 9 biö »2 Uhr im O'sc
der Rculität selbst, mtt dem ?lnhunge festgesctzt
worden, daß, wenn dicse Ganzhul'c wcdcr bei fe?
-ersten nach bci der zweite, Feilbiclunyst^gsahlüig
nickt wenigssenöuin de»» SchahunySpsciS a?, M^!''ll
gebracht werten wird, sclche bei d>."r dri.'-cn oucl>
unter der Schätzung hintangegebcn werden n"s r̂«>.

Schähungs' ProtocoN, Licitationsbedinqnisse
und Grundbuchserlracte kennen in der G c r M I -
kanzlci während dcn Amlsstunden eingesehen wer«
den.

A. K. Bezirksgericht Oberlaibach am rä Au.
gust ,Ü4«.

,Z. 1I34. (2) Nr. 2522.
E d i c t.

ILom Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp m
Un'tevkrain wird hiemil dssentlich kund gcmackt.Es
sey über Ansuchen des Herrn Joseph Iancschicsch
von Tschernembl. in die executive Feilbictung der,
dem Ivc Valkouz vonHrast bei Wcinih gehörigen,
auf 21Ü ft geschätzten Fahrnisse; dann der, zur,
Herrschaft Poland 5iil, Rect. Nr. 6ls) dienstbaren,
auf ruh f iäokr . geschätzten'^ Hubc'samnn Wohn»
und Wirlhscküftsgebä'ulen zu Hri,st 5i:I) Nr. l5 .
der auf 22a ss. geschätzten, zur Gült Weinih zins-
baren Ucberlandswcingärten sammt Acker zu Hsast
und Malhiasderg; endlich der zu Hrast 5>il> Nr. t)
gelegenen, zur Gült Wcinih 5üb Ilect. Nr. 9b uno
99 cicnstbaren, auf 7U9 fi. 25 lr. stcfchäytcn Hübe
sammt Wohn . und 'Wmhsscbiflsgcdäuoen^des
Mitdael Balkouz, wegen ouS den grricr^chen Ver-
gleichen vom 2>. Jänner 1^2 ,̂ uno 2. ^un« .Lc)4
zusammen noch schuldigen >ä^' ft^ b kr. c 2 ^ . , ^ .
williget worden, und zur Vornähme derselben d«
Tagsatzung auf den 28 September. 26. Ottoher,
un°3o November d . I . . l " cöma l Vor. undNaH?.
mitaas in loco dcr Pfandgüter m«t 5cm Bcisahe
ongcorduet, dah Falls d,ett Geg-cnsiande bei der
ersten in'd zweite,, Feilbictu^gstagsahung ^icht um
den Schähungswenh an Mann gebracht werten
'tötlnlcn, selbe d<» d<7 tlNlcn und letzten Vi'rtwHe»
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nnlgstagsahung auch unter demselben dem Meist,
biethenden hintangegeben werden würden.

Die Grundbuchs.Sxtracte, das SchähungSpro«

tocoll und die Vilitationsbedingniste können hieramtK
eingesehen werden.

Bezirksgericht K,upp am 28. August ,64a.

Z 1366. (2)

Joseph Grcmbßl,
bürgl. Handelsmann

aus Hrä t f ,

empfiehlt sich für diesen Markt wieder mit einem
vorzuglich schonen Lager von festfarbiaen dunk-
len gedruckten Cambr iggs pr. 13 kr. die Elle,
dann me gewöhnlich von 8 bis 12 kr. in echten
Farben, ttchtere sowohl als ein- und mehrfarbige

Z . l2Z4- (2)
I n der F r a n z Ferst l 'schm Buchhandlung — I . ?. G r e i n e r — m Mrak , ' s s , ^ , « . «

und be. Ignaf GdlM von Ulr inm^r. Buchhändler in Lai2^z^hÄn7 '

e i n h u n d e r t u n d z w ö l f k a t h o l i s c h e

LmAolks-LMmlchttN,

Selten, 2 st. Gebunden in Leinwand, 2 st. ,5 kr. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Dazu gehört auch das

katholische Christenlehrbüchlein,
von Königsdörfer bearbeitet zum Gebrauche für Seelsoraer l^i ss-f'rissi'nsp^ -n '
iunqcn lnödes.ndere, wie auch für Hausväter und Mutter Aeltern ^ .V.s V^PlU-
ü^.rbaup:, zur Vorbereitung auf die, und zur ^ l . s c h e I ^ ^ n d

wte und venneh.te Austage? gr. 1 2 / ^ ( . ^ "rbcs-
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AemtltOe Verlautbarungen.

Z. l2L5. ( , )
V e r l a u t b a r u n g

über 1)it H i n t a n g a b e der K r a n k e n -
V e r k ö s t u n g i n dem h l e r o r t i g e n C i u i l -
s p l t a l e . — Da dcr bti den hierorts vereinig-
ten S taa ts - und tocal - Wohlthatigklits-
Anstalten bestehende Verköstungs. Contract für
dle Kranken, Irrsinnigen «rid Gebärenden,
mit Ausgang des Monates October l. I . sein
Ende crrncht, so wmde wit dem hoh,n Guber-
nial.Dlcrele vom 5. l. M . , Z. 227^0, ange«
ordnet, daß dlese Verkostung auf wc<t,re drei
Jahre im Wsg« durch schriftliche/ an d>e unter-
fertigte Verwaltung einzureichende Offerte ver<-
pachtet wirden soll. — Drm zufolge werden
hiemit nachfolgend, Vedl^gnisse bekannt ge<
macht, unter welchen diese Verkostung dem
durch Percent Nachlasse Mindlstfordcrnden in
Pacht überlass n werden w«rd, wöbe» bemerkt
w i rd , daß die dilßfälilgen Offerte, in welchen
d»e Percent« Nachlasse deutlich mit Buchstaben
und mit der differ geschrieben seyen, den Beüal)
enthalten muffen, daß die Percent - Nachlasse
ohne Ausnahme »,ncs Arllkcls ron der ganzen,
be» jrdcr Krankm» Abthcllur.g sich ergebenden
Summe, fol^l ch auch vom Bro t , Getränke
und d n ordinirt we'denden Extra« Spclsen
nachgllassen werden. — Die dießfalllgen Offerte
werdcli nur bis einschlicßig 2z. S<ptcmber i8 / l0 ,
Abends 6 Uh r , angenommen. — B e d l n g -
»,, sss, welchc zul Pachtüberlassung der Kränkelt
Verkostung vorgeschrieben werden : l ) Dic Vers
köstung der Kranken in dem hierortigcn Euul-
Spüole, nämlich der Kranken, Irrsinnigen
und Gebarenden, wird im Wege von schriftlichen
Offerten durch Percent,Nachlasse dem M,r.dest-
fordernden auf die Tauer von drei nacheinan-
der folgenden Jahren, d. i, vom i . November
,8äo bis Ende October 1643, mit Vorbehalt
d<r hohen Gubernial-Genehmigung, in Pacht
übcrlass-n. — 2) Der Unternehmer hat die
Verkostung der Spitals» und llinlschcn Kran«
ken, der Irrsinnigen und Gebarenden Portionen«
welse,, genau nach der ärztlichen Ordination
und der bei der unterfertigten Verwaltung tag«
llch in den gewöhnlichen vor , und nachmittäi
g,gln Nmlssiunden einges.hen werden können-
den D i ä t - ober Spcisemdnung enthaltenen
Diatenclassen zu besorgen, wofür ihm dle nach
seinem, von der hohen Landessselle genehmigten
Offerle entfallende contractmäßige Vergütung

von der Verwaltung geleisset w i rd , was sich
auch von den ertraordinirt werdenden Speisen
und Getränken versteht. — 3) Zur Grund-
lage der Percmt-Nachlaß-Anbote werden dl«
buchhalterisch adjustirtcn Vergütungspreise hier
angeführt, wonach g) für «ine leere oder schwache
Portion 2 '/4 kr.; d) für eine Viertel»Portion
7 5/4 kr.; l))für «lne Drtttel-Portion mit Kalb»

flelschgVa ^ ' ^^ ^"^ " " l Dr i t te l «Portion
mit oslndstelsch 3^/4 kr.; 0) für eine halbe
Portion mit Rindfleisch , 5 ^ kr.; l ) für eme
ganze Portion mit Rindfleisch 17 '/, kr.; ^) für
eine halbe Portion für Saugende i g ' / , kr.;
!i) für eine ganze Pottion fürSäugende 17'/4 kr.;
i ) für eine ganzePortion für Irrsinnige 1 9 ^ sr.^
dann für dic ordüiin werdenden Extra-Speisen
und Getränke, für 1 Maß guten echten fltyer,
schen oder alten Unterkramer»We»n 20 lr.z
für 1 Seidel klare Suppe , kr.) für z Seidel
Panadel 2 kr.; für 1 Seidel Gerstenschltim
I kr.; für 1 Seidel Elersuppe « kr.; für »
Seidel ßingemachlbrühe 2 kr.; für 1 Portion
Milchspcis <̂  kr.; für 1 Portion Mehlspcis ^ kr. ;
für eine Portion Obstsvcise mit Wemberl und
Znck<r bestreuet 4 kr.; für eincPorticn Wein-
suppe, best.hend aus '/2 Seidel auten alten
W - i t i , 1 Loth Zucker, V, «oth Zimmetrmde,
l Eierdolter und '/2 kr. gebähter Semmel6kr . ;
für eine PoUion guten 3r>et, besteht aus ' / ,
S^ldcl gu'cn alten Wein, ^ Semmel, 1 Lolh
Zucker und '/, folh Zimmetrinde 6 kr.; für
cmc Portion ^albernes, am Grieß gebraten,
6 kr.; für eine Polt«cn Kalberncs-^ingemachtes
b kr.; für eine Portion gebratenes Hühnel i 5 kr.;
für e»ne Pcrtwn gebackenes Hühnel i 5 kr . ;
für eine Portion eingemachtes Hühnel , , k r , ;
fürcinePort'on heißabgtsottenes Hühnet i2kr . ;
für eme Portion Tauben 9 kr.; für eme Por-
tion Qutttenkoch 9 kr.; für eine Portion Weich-
sclkoch 9 kr.; für eire Portion Reiskoch 6 kr.;
für eine Portion Eierkoch 6 kr. 5 für eine Por-
tion Semmelkoch 6 kr.; für eine Schale schwar-
zen Kaffeb5 kr.; für eine Schale Kaffeh mit
Milch und i kr. Semmel 6 kr.; für eine Schal«
gute Ehocolade ohne Mllch 6 kr.; für eme Por-
tion aue Chocolade m,t M'lcb 6 kr.; für 1
Seidel Milch 2 kr.; für 1 Seidel guten Wein-
esslg 3 kr.; für 1 Stück Ei ^ kr.; für 5
Pfund Salz 5 kr. berechnet wurde. — Zur
Aufrechthaltung einer gehörigen Reinlichkeit
bei der Zubereitung der Speisen sowohl, als
auch in d«r Küche, das Rcinhalten des Küchen-
geschirres, und insbesondere/ daß die Kuvfer-

Z) Intel!..Blatt Nr. uz d. ib. September 1L40.)
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geschirrt fortwährend gut verzinnt sind, wird
« in , von dem Traiteur an den Krankenhaus-
fond zu bezahlendes Pönale von 5 st. E. M .
für jeden Uebertretungsfall dieser ausdrücklichen
Bedingung festgesetzt. — 4) Wlrd dem Unter,
Nthmer zur Wicht gemacht, alle Speisen und
Getränke gut , gesund, schmackhaft und in den
bezeichneten Quantitäten zu liefern, sich genau
nach dem Verspe,sungs, Systeme und der arzl'
lichen Ordination zu benehmen, und die Spei-
sen, Getränke, Geräthe, und überhaupt alles,
was zur Verspeisung gehört, auf jedesmaliges
Verlangen der Revision d<s Spitalsarz'es,
Wundarztes und der Sr i ta ls > Verwaltung,
so wie der Super.Revision der Spitals» Dll-cc-
tion zu unterziehen. — 5) Wi rd überhaupt
bedungen, daß, wenn der Unternehmer seine
Nertragspflicht nicht vollkommen in allcn
Puncten «rfüllet, oder wie immer Anl^ß zur
Unzufriedenheit gibt, man berechtiget sey, lhn
ohne weitecs von der Verpachtung abzuschaffen,
und die fernere Verkostung für d«e noch übrige
Eontractszeit auf s.ine Gefahr und Kosten durch
neuerliche Licitation oder wie immer einzuleiten,
insbesondere wnd sich aber auch das Recht vor«
behalten, wenn eine Speise oder das Getränks,
sey es nun von einem Gpitalsar^te oder Spitals-
Nerwaltung, oder der Spitals Direction, nicht
gut befunden, und von demTrailcur mcht auf
der Gtelle durch eine approbirte Speise oder
Getränke ersetzt w i rd , de Speise oder das Ge-
tränke sogleich auf Kosten des Traiteurs aus
«inem Gasthofe oder wie immer herbeizuschaffen.
— 6)W«rd dem Erstchcr ausdrückl'ch untersagt,
imSpitalsgebäudc,Hof« oderGarten eineTrlns,
siube oder sonstige Gassanstalt zu errichten. —
7)ElhaltderTraiteurden unentgeltlichen Genuß
der nöthigen, von dcm bisherigen Pächter be-
nützten Ubic«tionen im Svilalsgebaude für die
Dlenstbolhen, und zur Aufbewahrung der Ef '
fecten )c., namentl'ch 2 Zimmer, 1 Küche,
z Speisekammer, den Keller unter seiner Woh-
nung und , große Holzlege. — g) Wi rd dem«
selben ohne irgendeinen Anspruch auf Vorschuß-
llistung die Bezahlung für die Verkostung jeden
Monat possicipate, und zwar hinsichtlich der
Kranken, Irrenden und Gebarenden gegen von
dem Arzte oder Wundarzte uncorrigine Ver-
speisungszettel, und überhaupt gegen classm-
maßig gestampelte Quittung-n zugesichert. —
9) Die zur Ueberkommung der vorbezelchneten
Kranken-Verkostung an die unterfertigte Ver.
waltung einzureichenden Offerte, mit welchen
der Offerent für semen «nbot sogleich verbind»
llch bleibt, d̂ e WohlthätigkeltS - Anstalten-

Verwaltung aber sich die hohe Gubernial«
Ratification vorbehält, werden nur bis 2l<
September l. I . Abends 6 Uhr angenommen.
N^ch der he'abgclangten hohen Gubernial«
Ratification wird mit dem Erstcher der förm-
liche Contract auf dem classenmaßigen, von lhm
selbst beizustellenden Siämpel ausgefertiget wer-
d>'n. — Io) Zur Sicherheit der Vcrtrags-
pstlchten hat der Unternehmer gleich nach der
«hm bekanntgemachten hohm Ratification scincs
Offertes c»ne Caution von Zoo st. E. M . , ent-
n>cder bar zu erlegen oder diejen Betrag präg'
macisch sicher zu stellen. — 11) Bei der gegen-
wärtigen Verhandlung werden nur jene Offerte
berücksichtiget, deren Anbieter sich zugleich mit
emcm Zeugnisse ihrer politischen Obrigkeit aus5
Welsen, daß sie zu dieser Unternehmung ein
hinlängliches Vermögen, sowohl selbst als auch
ihc-e Familie, emen unbescholtenen guten Ruf,
und überhaupt einen tadellosen Charakter be-
sitzen, und ausweisen, daß sie die lm 10. tz.
bedungene Caution von Zoo st. C. M . auf jedes-
mallges Verlangen sogleich leisten können. —
K. K. Wohllhäl igkcl ls. Anstalten - Verwalk
tung Xaibach am i i . September i8Ha.

3 : 3 7 7 - (») Nr . ^74.
G a r t e n , , Aecker» u n d W l t s e n »

V e r p a c h t u n g .
Von dem k. k.Verwallungsamts der Staats»

herrschet Ad'lsberg wird bekannt gemacht: daß
M't Vewilllgulig der löbl. k. k. ßameral» Bezirks-
Verwaltung zu ?a>bach <1clo. 12. September
16^0, ?. 6074, die d,r<elben gchöligen Dc-
Mlmcal? Supoansgründe in Gtaft l ibrun, auf
weitere 6 Jahre, nämlich rom l . November
i3/za, bl^hm l6/z6, am 32. September l. I . ,
Vormittags von 9 bis »2 Uhr in dieser Amts»
kablet vcrftelgeruligewelse werden verpachtet
wecden; wozu man die Pachllufilgen m.t dem
Beijatzt einladet, daß die Pachtbedmarnsse täa»
lich hier eingesehen werden sönnen. — K. K.
Verwaltungsamt Adelsderg am 12. Oept<i5-
ber iL^o .

Bel Agna? Wdl v. Nleinmazzr, Buch'
Händler m Laibach, lst ,ieu angekommen:

Lanner, I . , Aurora, Künstler- Ball-Tanze
fül daK Pianoforte. 45 kr.

Strauß, I , Tanzrecepte, Walzer fur das
Pianoforte. 45 kr. „ , -

Czerny, C., erster Wiener Lehrmeister im
Pianafortcspiel. Neue Sammlung originelle
melodischer UebungKstücke in foltfä)leite»dcrOrd.
nung. Nach einer neuen zweckmäßigen Mcthat«
tür Anfänger bearbeicet. Vier Bändchen. 6 ft.


